
 

 

 

 

 

FACTSHEET 2026 

Ausländische Pflegekräfte  
und Ärzte 
 

Das Wichtigste in Kürze 

 

• Jede fünfte Pflegekraft kam 2025 aus dem Ausland (20 Prozent, +2,2 Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahr). 
Insgesamt arbeiten mehr als 350.000 ausländische Pflegekräfte in Deutschland. Seit 2022 geht das 
Beschäftigungs-Wachstum in der Pflege ausschließlich auf ausländisches Personal zurück. 

• Von den gut 350.000 ausländischen Pflegekräften in Deutschland arbeiten 205.000 in der Krankenpflege und 
148.000 in der Altenpflege. Ihr Anteil an den Beschäftigten insgesamt ist in der Altenpflege höher (23 Prozent) 
als in der Krankenpflege (18 Prozent). 

• In einzelnen Regionen sind ausländische Altenpflegekräfte inzwischen in der Mehrheit: In der Metropolregion 
München in Bayern und in Frankfurt/Main hat mehr als die Hälfte der Beschäftigten in der Altenpflege eine 
ausländische Staatsbürgerschaft. In Ostdeutschland ist ihr Anteil deutlich geringer. 

 

• Auch die Zahl der ausländischen Ärzte ist in den letzten Jahren gestiegen (71.480, +0,8 Prozentpunkte 
gegenüber dem Vorjahr). Ihr Anteil an den berufstätigen Ärztinnen und Ärzten liegt bei 16 Prozent. 

• Deutlich gestiegen ist die Zahl der syrischen Ärzte: Nach Herkunftsland bilden sie die größte Gruppe mit rund 
7.300 syrischen Ärztinnen und Ärzten (7.330, +10 Prozent). 

• Einige Herkunftsländer benötigen ihre Pflegekräfte inzwischen selbst. Mehrere Länder beendeten 2025 ihre 
engere Zusammenarbeit mit Deutschland bei der Anwerbung von Pflegekräften: Vietnam, Jordanien und 
Bosnien und Herzegowina. 
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1. Ausländische Pflegekräfte 

Im Jahr 2025 arbeiteten rund 350.000 ausländische Pflegekräfte1 in Deutschland (352.600 oder 20 Prozent von 
1,76 Millionen Beschäftigten, +2,2 Prozentpunkte im Vergleich zu 2024). Das sind fünfmal so viele wie 20132. 

Der Pflegebereich umfasst zwei Bereiche3: die Kranken- und die Altenpflege. In der Krankenpflege arbeiten rund 
205.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte aus dem Ausland, in der Altenpflege sind es 148.000. In der 
Altenpflege lag ihr Anteil höher (23 Prozent) als in der Krankenpflege (18 Prozent).4 

Link zur Grafik 

Im Vergleich zum Vorjahr ist sowohl die Gesamtzahl der ausländischen Beschäftigten in Pflegeberufen als auch 
ihr Anteil gestiegen. Das Wachstum der in der Pflege tätigen Personen geht seit 2022 ausschließlich auf 
ausländisches Personal zurück. Die Anzahl der Beschäftigten mit deutscher Staatsangehörigkeit (2025: 1,41 
Millionen) nimmt seit 2021 ab.5 

Besonders viele Pflegekräfte kamen aus 6: 

• den Westbalkanstaaten (54.700)7, 

• Asylherkunftsländern (33.300)8 

• und Polen (23.800). 

 

1 Zahlen für sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in den Bereichen des “Pflege-Aggregats” (umfasst die Berufsgruppen 8130 Gesundheits-, Krankenpflege 
(o.S.), 8131 Fachkrankenpflege, 8132 Fachkinderkrankenpflege, 8138 Gesundheits-, Krankenpflege (ssT), 8139 Aufsicht, Führung – Pflege, Rettungsdienst, 821 
Altenpflege (einschließlich Führung) der Klassifikation der Berufe 2010 (KldB 2010) - also 813 Gesundheits- und Krankenpflege (ohne Rettungssanitäter) + 820 
Altenpflege 

2 Bundesagentur für Arbeit (2026) auf Anfrage des Mediendienst, Stichtag:30.6.2025; Mediendienst-Factsheet mit Zahlen zu Vorjahren, Link 

3 Aufgrund der 2020 eingeführten generalistischen Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. zum Pflegefachmann kann in den Arbeitsmarktstatistiken ab diesem 
Zeitpunkt nicht mehr trennscharf zwischen Gesundheits- und Krankenpflege einerseits und Altenpflege andererseits unterschieden werden - so die 
Bundesagentur auf Anfrage 

4 Bundesagentur für Arbeit (2026) auf Anfrage des Mediendienst, Stichtag:30.6.2025; Mediendienst-Factsheet mit Zahlen zu Vorjahren, Link 

5 Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (2024): Internationalisierung der Pflege – Pflegekräfte mit ausländischer Staatsangehörigkeit und ihr Beitrag zur 
Fachkräftesicherung, Seite 10, Seite 14; Bundesregierung (2025) auf kleine Anfrage: Fachkräfte in der Alten- und Krankenpflege, Drucksache 21/2895, Seite 7 

6 Bundesagentur für Arbeit (2026) auf Anfrage des Mediendienst, Stichtag:30.6.2025 

7 Albanien, Bosnien-Herzegowina, Kosovo, Nordmazedonien, Montenegro und Serbien 

8 Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien. 

https://www.datawrapper.de/_/IdT10/?v=9
https://mediendienst-integration.de/news/mehr-als-300000-auslaendische-pflegekraefte/
https://mediendienst-integration.de/news/mehr-als-300000-auslaendische-pflegekraefte/
https://doku.iab.de/forschungsbericht/2024/fb2224.pdf#page=14
https://dserver.bundestag.de/btd/21/028/2102895.pdf#page=7
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Im Gesundheitswesen insgesamt gab es im Vergleich zum Vorjahr starke Anstiege bei Beschäftigten etwa aus 
der Ukraine (+43,8 Prozent), Indien  (+37,7 Prozent), Syrien (+11,6 Prozent) und Philippinen (+10,5 Prozent).9 

Die Zahl der ausländischen Pflegekräfte fällt je nach Region sehr unterschiedlich aus. Laut einer Studie sind 
ausländische Altenpflegekräfte “vor allem in den Metropolregionen München und Rhein-Main präsent", 
während ihre Anteile im Osten eher gering ausfallen, so die Untersuchung der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg. In Frankfurt, Mannheim oder München hat inzwischen die Mehrheit der Altenpflegekräfte 
eine ausländische Staatsbürgerschaft.10 

Link zur Grafik 

Der Anteil von ausländischen Pflegekräften betrug im Jahr 2025 rund 20 Prozent. Zählt man Menschen mit 
Migrationshintergrund11 insgesamt, liegt der Anteil deutlich höher (Krankenpflege: 33,1 Prozent, Altenpflege: 
37,4 Prozent), so Zahlen des Mikrozensus.12 

 

9 Bundesagentur für Arbeit (2026): Beschäftigtenstatistik, September 2025, Tabelle 4: Beschäftigte am Arbeitsort - nach Wirtschaftszweigen (WZ2008), unten 
“Vergleich zum Vorjahresmonat” Link 

10 Stiftung Mercator / Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg / DeZIM-Institut (2025): Policy Paper, Soziale Teilhabe von Pflegekräften mit 
Migrationsbiographie in Stadt und Land, Seite 4 

11 Definition : Alle Menschen, die entweder selbst oder von denen mindestens ein Elternteil nicht mit deutscher Staatsangehörigkeit geboren wurden 

12 Statistisches Bundesamt (2026): Mikrozensus, Erstergebnisse, Tabelle 12211-60, Link 

https://www.datawrapper.de/_/MXsWI/?v=12
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=25122&topic_f=beschaeftigung-eu-heft-eu-heft
https://www.stiftung-mercator.de/content/uploads/2025/11/Policy_Paper_Pflege_Layout_final_end.SK-2_online.pdf#page=4
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Migration-Integration/Publikationen/Downloads-Migration/statistischer-bericht-migrationshintergrund-erst-2010220257005.html
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Der Bedarf an Pflegekräften wird durch die Alterung der Gesellschaft weiter steigen, bis 2049 voraussichtlich 
um ein Drittel (auf 2,15 Millionen). Laut der Pflegekräfte-Vorausberechnung werden 2049 zwischen 280.000 
und 690.000 Pflegekräfte fehlen.13 

Der Pflegesektor ist in zunehmendem Maße auf Zuwanderung angewiesen, so Forschende, "um die 
Gesundheitsversorgung flächendeckend in Stadt und Land sicherzustellen." Um eine Abwanderung von 
zugewanderten Pflegekräften zu verhindern, sei neben einem diskriminierungsfreien Arbeitsumfeld und 
Karrierechancen auch die Lösung alltäglicher Probleme wichtig, wie etwa der Zugang zu Wohnraum und 
Alltagsmobilität, so eine aktuelle Studie der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg.14 

96 Prozent der befragten Krankenhäuser beschäftigen aktuell oder in den letzten fünf Jahren ausländische 
Pflegekräfte, welche aufgrund der Arbeit nach Deutschland kamen oder aus einer grenznahen Region pendeln, 
so eine Umfrage von 2024.15 

2. Ausländische Ärzte 

Seit 2000 ist die Zahl ausländischer Ärzt*innen, die in Deutschland arbeiten, stetig gestiegen. Ende 2025 waren 
es mehr als 71.000 (71.480, +0,8 Prozentpunkte) oder 16 Prozent aller berufstätigen Ärztinnen und Ärzte, so die 
Bundesärztekammer. Das sind etwa doppelt so viele wie zehn Jahre zuvor. Die meisten kommen aus: 

• Syrien (7.330),  

• Rumänien (4.241) und der  

• Türkei (3.142),  

• sowie Russland (2.854) und Österreich (2.658). 16 

 

Link zur Grafik 

 

13 Statistisches Bundesamt (2024): Bis 2049 werden voraussichtlich mindestens 280 000 zusätzliche Pflegekräfte benötigt, Link. Modellrechnung mit konstanten 
Annahmen von 2019 

14 Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (2025): Teilhabe von Pflegekräften mit Migrationsgeschichte, Link 

15 Befragung des Deutsche Krankenhausinstitut (DKI), in: Blum, K., Janson, D., Offermanns, M., Steffen, P. (2025): Internationale Talente. Mehr Fachkräfte durch 
Diversität im Krankenhaus. Hg. v. Deutsches Krankenhausinstitut e.V., Seite 12, Link 

16 Bundesärztekammer (2026) auf Anfrage des Mediendienst; Ärztestatistik 2025, Seite 9 sowie ab Seite 29 und eigene Berechnung ("Ausländische Ärzte 
insgesamt" abzüglich “ohne ärztliche Tätigkeit”) 

https://open.fau.de/server/api/core/bitstreams/7b184b83-c2ad-4173-b3dc-df358620e08f/content#page=7
https://www.datawrapper.de/_/WruOz/?v=2
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24_033_23_12.html
https://open.fau.de/server/api/core/bitstreams/7b184b83-c2ad-4173-b3dc-df358620e08f/content#page=7
https://www.dki.de/fileadmin/user_upload/2024_12_13_Bericht_Internationale_Talente.pdf
https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/BAEK/Ueber_uns/Statistik/AErztestatistik_2023_Update_Juni_2024.pdf#page=9
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Die Zahl der Ärztinnen und Ärzte mit Einwanderungsgeschichte17 dürfte deutlich höher liegen. Laut 
Hochrechnung des Statistischen Bundesamts lag ihr Anteil in der Human- und Zahnmedizin im Jahr 2024 bei 24 
Prozent. Ein Teil der zugewanderten Ärztinnen und Ärzte besitzt inzwischen die deutsche Staatsbürgerschaft 
und kann aufgrund des Merkmals Staatsangehörigkeit nicht von Ärztinnen und Ärzten ohne 
Einwanderungsgeschichte unterschieden werden.18 

Link zur Grafik 

Auch im ländlichen Raum sind ausländische Ärzte wichtig. Zum Beispiel haben in Hildburghausen in Thüringen 
80 Prozent der Ärzte Migrationshintergrund, so Medienberichte. Auch eine Mediendienst-Recherche von 2024 
zu Ärzten in Thüringen zeigte höhere Anteile in ländlichen Gebieten. 19 

Nach dem Sturz des Assad-Regimes Ende 2024 wurde in Deutschland über die Folgen einer Rückkehr von 
Syrerinnen und Syrern debattiert. Syrische Ärztinnen und Ärzte stellen die größte Gruppe ausländischer Ärzte in 
Deutschland (7.330). Laut Bundesärztekammer verließen im Jahr 2025 etwa 2.200 Ärzte Deutschland (2.234), 
davon etwa die Hälfte mit ausländischer Staatsbürgerschaft (998).20 

 

17 Personen, die entweder selbst oder deren beide Elternteile seit 1950 in das heutige Gebiet Deutschlands eingewandert sind (Eingewanderte, Nachkommen 
von Eingewanderten). 

18 Statistisches Bundesamt (2026): Anteil ausländischer Ärztinnen und Ärzte deutlich gestiegen, Pressemitteilung Nr. N013 vom 24. Februar 2026 , Link 

19 Süddeutsche Zeitung (2024): Heilen trotz Vorurteilen, Link; MDR (2026): Ausländische Ärzte unverzichtbar, Link; Mediendienst Integration (2024): 
Ausländische Ärzte in Thüringen, Link 

20 Spiegel (2024): Krankenhausgesellschaft warnt vor Folgen bei massenhafter Rückkehr nach Syrien, Link; Bundesärztekammer (2026) auf Anfrage des 
Mediendienst 

https://www.datawrapper.de/_/OBXDY/?v=4
https://mediendienst-integration.de/news/auslaendische-aerztinnen-und-aerzte-in-thueringen/
https://www.spiegel.de/wirtschaft/syrien-syrische-aerzte-koennten-deutschland-verlassen-medizinische-versorgung-in-gefahr-a-64eec80f-d25d-4430-8b9a-6f6c8175503a
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/02/PD26_N013_13_12.html
https://www.sueddeutsche.de/politik/thueringen-afd-klinik-fachkraefte-ausland-hildburghausen-li.3211185?reduced=true
https://www.mdr.de/themen/dnadesostens/deutschland-kliniken-am-limit-100.html
https://mediendienst-integration.de/news/auslaendische-aerztinnen-und-aerzte-in-thueringen/
https://www.spiegel.de/wirtschaft/syrien-syrische-aerzte-koennten-deutschland-verlassen-medizinische-versorgung-in-gefahr-a-64eec80f-d25d-4430-8b9a-6f6c8175503a
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Ausländische Fachkräfte seien "unverzichtbar" für eine flächendeckende Versorgung. Aber viele seien "zutiefst 
verunsichert" angesichts rechtspopulistischer Migrationsdebatten, stellten Ärzte- und Pflegeverbände 2025 in 
einem gemeinsamen Aufruf fest. 21 

3. Anwerbung im Ausland 

Migrationsabkommen 

Deutschland hat mit mehreren Ländern außerhalb der EU Abkommen oder Vereinbarungen zur Fachkräfte-
Zuwanderung geschlossen, darunter Brasilien, Indien oder Kenia. Speziell bei Indonesien 2021 und Indien 2026 
wurde hervorgehoben, dass es dabei um Pflegekräfte ging. Die Absichtserklärung zur Anwerbung von 
Fachkräften aus Brasilien wurden inzwischen wieder ausgesetzt.22 

Link zur Grafik 

"Triple Win" 

Über das Programm "Triple Win" sind von 2013 bis 2025 rund 6.000 Pflegekräfte ins Land gekommen (6.033). 
Im Jahr 2025 waren es 915, so die Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit. 
Die meisten der rund 6.000 Pflegekräfte kamen aus Philippinen (2.473), Bosnien und Herzegowina (918), 
Serbien (825) und Indien (662). Derzeit beteiligen sich an dem Programm Indien, die Philippinen, Indonesien 
und Tunesien.23 

 

21 Bundesärztekammer (2025): Gemeinsamer Aufruf: Vielfalt im Gesundheitswesen, Link 

22 Mediendienst Integration (2026): Welche Migrationsabkommen gibt es?, Link 

23 Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit (2026): Antwort auf Anfrage des Mediendienst im April 2026; Programm-Website 
"Triple Win", Link 

https://datawrapper.dwcdn.net/UEvGj/14/
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/zav/projects-programs/health-and-care/triple-win
https://www.bundesaerztekammer.de/presse/aktuelles/detail/gemeinsamer-aufruf-fuer-ein-weltoffenes-und-tolerantes-land
https://mediendienst-integration.de/ein-und-auswanderung/einwanderung-nach-deutschland/welche-migrationsabkommen-gibt-es/
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/zav/projects-programs/health-and-care/triple-win
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Neben "Triple Win" gibt es das Projekt "Apal", ein eigenständiges Programm der Bundesagentur für Arbeit zur 
Anwerbung von Pflegekräften aus Lateinamerika (El Salvador, Mexiko, Kolumbien). Über das Programm kamen 
bislang insgesamt 1.680 Pflegekräfte nach Deutschland, davon 337 im Jahr 2025. In dem Jahr kamen die 
meisten aus Mexiko (174).24 

Einige Länder sind aus den Programmen inzwischen wieder ausgestiegen. So etwa Serbien 2021 oder Brasilien 
2024. Als Grund gaben beide Länder an, die Pflegekräfte selbst zu benötigen. Im Jahr 2025 beendeten Vietnam, 
Jordanien und Bosnien und Herzegowina ihre engere Zusammenarbeit zur Anwerbung von Pflegekräften, 
"aufgrund stark rückläufiger Bewerber- bzw. Interessentenzahlen", so die Zentrale Auslands- und 
Fachvermittlung der Bundesagentur für Arbeit auf Anfrage.25 

Westbalkan-Regelung 

Besonders viele Pflegekräfte kamen in den letzten Jahren aus den Westbalkanstaaten (54.700)26. Nach 
Herkunftsländern sind sie die größte Gruppe ausländischer Pflegekräfte. Für sie gilt die "Westbalkan-Regelung" 
(mehr zur Regelung). Arbeitskräfte aus Balkanstaaten haben es leichter als Menschen aus anderen Nicht-EU-
Staaten. Für sie genügt eine konkrete Job-Zusage, um nach Deutschland zu kommen. Seit dem Start der 
Westbalkanregelung 2017 hat sich ihre Zahl im Pflegebereich verdreifacht (54.700, Juni 2025, s. Grafik oben).27 

Neues Fachkräfteeinwanderungsgesetz 

Über das neue Fachkräfteeinwanderungsgesetz kommen bislang noch vergleichsweise wenige Pflegekräfte. Aus 
den Philippinen zum Beispiel kamen 2024 rund 850 Fachkräfte insgesamt über die neue Regelung, nur ein Teil 
davon Pflegekräfte. Die meisten Fachkräfte kamen aus Philippinen, Türkei, Tunesien und Indien, insgesamt 
waren es 5.245 laut dem Monitoring des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (BAMF).28 

Kritik an Zuwanderung 

Sozialverbände betonen, dass Zuwanderung den Personalmangel in der Pflege zwar mindern, aber nicht lösen 
werde. Zudem müsse ein "Care Drain" verhindert werden, also eine zu starke Abwanderung aus Ländern, die 
bereits selbst einen Fachkräftemangel im Gesundheitswesen haben. Aus diesem Grund verzichtet Deutschland 
auf die Anwerbung aus solchen Ländern. Ärztevereinigungen fordern, mehr für eine "gleichwertige Ausbildung" 
der Mediziner aus dem Ausland zu sorgen.29 

Sprachprobleme und Diskriminierung 

Trotz des großen Mangels gibt es Probleme bei der Integration ausländischer Fachkräfte. Teils sind es 
langwierige Verfahren bei der Anerkennung ausländischer Abschlüsse, teils eine fehlende "Willkommenskultur". 

 

24 Zentrale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit (2026): Antwort auf Anfrage des Mediendienst im April 2026; Programm-Website 
"Apal", Link 

25 Ärzteblatt (2024): Deutschland setzt Abkommen zu brasilianischen Pflegekräften aus, Link; Zentrale Auslands- und Fachvermittlung der Bundesagentur für 
Arbeit auf Anfrage im Mai 2026 

26 Albanien, Bosnien-Herzegowina, Kosovo, Nordmazedonien, Montenegro und Serbien 

27 Bundesagentur für Arbeit (2026) auf Anfrage des Mediendienst, Stichtag: 30.6.2025 

28 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (2026): Monitoring Erwerbsmigration 2025, Seite 25, Link 

29 SVR-Jahresgutachten (2022): ab Seite 44, Link; WHO (2023): Liste von Ländern mit Pflegekräftemangel, Link; Marburger Bund, laut Bibliomedmanager (2022), 
Link 

https://mediendienst-integration.de/news/fragen-und-antworten-zur-westbalkanregelung/
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/BerichtsreihenMigrationIntegration/MonitoringBildungsErwerbsmigration/mobemi-jahresbericht-2024.pdf?__blob=publicationFile&v=6#page=25
https://www.who.int/publications/i/item/9789240069787
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/zav/personal-aus-dem-ausland/gesundheit-pflege/apal-gesundheit
https://www.aerzteblatt.de/news/deutschland-setzt-abkommen-zu-brasilianischen-pflegekraeften-aus-009ff2da-7e49-41d1-9dbd-17a35ca19b3a
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Forschung/BerichtsreihenMigrationIntegration/MonitoringBildungsErwerbsmigration/mobemi-jahresbericht-2024.pdf?__blob=publicationFile&v=6#page=25
https://www.who.int/publications/i/item/9789240069787
https://www.bibliomedmanager.de/fw/artikel/36415-die-guten-aussieben
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Ausländische Beschäftigte verdienen weniger als ihre deutschen Kolleg*innen, etwa weil sie häufiger in der 
ambulanten Pflege arbeiten, was schlechter bezahlt ist. 30 

In einer nicht-repräsentativen Umfrage des Bundesverbands der Pflegeberufe gaben 2025 rund die Hälfte der 
Befragten an, im Alltag Diskriminierung zu erleben. Internationale Fachkräfte berichten häufig davon, dass 
ihnen bei der Arbeit die Qualifikation abgesprochen werde. Fehlende Schutzkonzepte dagegen und 
unzureichendes "On-Boarding" erschwerten die Inklusion, so eine qualitative Studie des Deutschen Zentrums 
für Integrations- und Migrationsforschung (Dezim). Immerhin: Nur ein kleiner Teil gab an, eine Rückkehr ins 
Herkunftsland zu planen (2 Prozent).31 

Die größte Hürde bleibt die Sprache, da viele Pflegekräfte mit B1-Kenntnissen einreisen, die im Pflegealltag 
jedoch nicht ausreichen - insbesondere für medizinische Fachbegriffe und die Kommunikation mit 
Patient*innen. Ein Teil des Pflegefachpersonals sucht wegen all dieser Faktoren nach alternativen Zielländern 
statt Deutschland. 32 

Zudem gab es in jüngster Zeit vermehrt Medienberichte über ausbeuterische Strukturen und dubiose Praktiken 
von Vermittlungs-Agenturen bei ausländischen Pflegekräften, etwa in Sachsen oder Berlin. 33 

4. Expertinnen-Zitat 

Yasemin Bekyol, Forscherin im Projekt "Gesundheit! Teilhabe im Pflegesektor" der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg 

"Deutschland ist auf zugewanderte Pflegekräfte angewiesen. Das hat die Politik inzwischen verstanden und 
die Gesetze für die Zuwanderung verbessert. Aber unsere mehrjährige Forschung zeigt: Es sind nicht 
fehlende Erkenntnisse, sondern ein Umsetzungsdefizit.  

Es sollte auch nicht nur auf die Arbeitskraft geschaut werden, sondern auf die Person als Ganzes. Das ist 
eine gesamtgesellschaftliche und dauerhafte Aufgabe. Denn auch nach der Unterzeichnung des 
Arbeitsvertrags sind viele alltägliche Probleme zu lösen: Diskriminierung am Wohnungsmarkt, 
Sprachbarrieren bei Behörden und Unterstützung bei sozialer Teilhabe. Sonst besteht die Gefahr, dass 
mühsam angeworbene Fachkräfte nicht bleiben." 

 

 

 

  

 

30 Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (2024): Internationalisierung der Pflege – Pflegekräfte mit ausländischer Staatsangehörigkeit und ihr Beitrag 
zur Fachkräftesicherung, Seite 28 

31 Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe (DBfk) (2025): Umfrage "Pflege, wie geht es dir?", Link , Seite 37 und Seite 43; Deutsches Zentrum für Integrations- 
und Migrationsforschung (Dezim) (2025): Dezim-Policy-Brief 06/25 "Rassismus in der Pflege", Link 

32 Rechtsdepesche (2025): Zuwanderung von Fachkräften: Können wir so das Nachwuchsproblem der Pflege lösen?, Link 

33 Spiegel (2026): Sachen packen, raus!. Link . Tageszeitung taz (2025): In der Schuldenfalle, Link ; Correctiv (2020): Wie dubiose Vermittler ausländische 
Pflegekräfte zur Ware machen, Link 

https://www.spiegel.de/panorama/azubis-aus-vietnam-kamen-nach-thueringen-und-wurden-arbeitslos-sachen-packen-raus-a-389ea9ec-47b1-4383-ad1a-9b237c5b385b
https://taz.de/Vietnamesische-Azubis-in-Berlin/!6105849/
https://www.migration-pflege.chren.fau.de/
https://www.dbfk.de/media/docs/newsroom/publikationen/DBfK-Umfrage_Pflege-wie-geht-es-dir_2025.pdf#page=43
https://www.dezim-institut.de/fileadmin/user_upload/fis/publikation_pdf/FA-6436.pdf
https://www.rechtsdepesche.de/zuwanderung-zur-loesung-von-nachwuchsproblem/
https://www.spiegel.de/panorama/azubis-aus-vietnam-kamen-nach-thueringen-und-wurden-arbeitslos-sachen-packen-raus-a-389ea9ec-47b1-4383-ad1a-9b237c5b385b
https://taz.de/Vietnamesische-Azubis-in-Berlin/!6105849/
https://correctiv.org/top-stories/2020/11/25/wie-dubiose-vermittler-auslaendische-pflegekraefte-zur-ware-machen/
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5. Wichtige Quellen 

• Zahlen der Bundesagentur für Arbeit zu ausländischen Pflegekräfte  

• Bundesregierung (2025) in Bundestags- Anfrage zu Fachkräften in der Alten- und Krankenpflege (2025) 

• Studie zu Alltagsproblemen ausländischer Pflegekräfte: Stiftung Mercator / Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg (2025) 

• Studie des IAB zu ausländischen Pflegekräften und Fachkräftesicherung (2024) 

• Ärztestatistik 2025 

• Online-Version dieses Factsheets 
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